AccessDaten flexibel in Ihre ExcelTabellen übernehmen Teil 1
Versionen: Excel 2007, 2003, 2002/XP und 2000

Daten aus Access können Sie mit wenig Aufwand auf unterschiedlichen Wegen direkt nach Excel übernehmen. In diesem zweiteiligen Tipp der Woche möchten wir Ihnen eine besonders interessante und flexible Möglichkeit vorstellen: Nehmen wir an, dass Sie in Excel Umsatzdaten aus Access auswerten. Je nach Situation benötigen Sie die Umsätze aber für unterschiedliche Zeiträume. Nun könnten Sie für jede Auswertung eine komplett neue Abfrage der Access-Datenbank starten, aber wenn Sie sich ein wenig mit Access auskennen, werden Sie es wahrscheinlich lieber mit einer Parameterabfrage versuchen, die vor jeder Ausführung die gewünschten Kriterien abfragt und dann das passende Ergebnis zurückliefert. Das Problem dabei: in Access funktionieren Parameterabfragen tadellos, aber wenn Sie versuchen, eine solche Abfrage über das Menü Extras-Daten-Externe Daten einzubinden, erhalten Sie lediglich eine Fehlermeldung.

Mit einem Trick kommen Sie weiter: wir zeigen im Folgenden, wie Sie Excel so konfigurieren, dass Sie die Kriterien für die Abfrage einfach direkt in das Arbeitsblatt eingeben können. Nach jeder Eingabe ruft Excel die aktuellen Informationen aus der Access-Datenbank ab und aktualisiert das Ergebnis direkt in der Tabelle. Und so gehen Sie dazu vor:

· Starten Sie Access und öffnen Sie die Datenbank, die Sie aus Excel abfragen möchten.

· Legen Sie eine neue Abfrage an, die alle Felder aus den Datensätzen liefert, die in die Auswertung einbezogen werden sollen. Wichtig dabei: Definieren Sie an dieser Stelle noch keine Kriterien, um das Ergebnis einzuschränken.

· Sichern Sie die Abfrage, notieren Sie ihren Namen und verlassen Sie Access.

· Starten Sie Excel und wechseln Sie auf das Tabellenblatt, in dem Sie die Kriterien festlegen und die Ergebnisse aus der Access-Datenbank anzeigen möchten.

· Geben Sie Kriterien für einen ersten Test in die Tabelle ein. Wenn wir einmal davon ausgehen, dass Sie Umsatzzahlen nach Zeiträumen abfragen möchten, benötigen Sie ein Start- und ein Endedatum für den Auswertungszeitraum. Zum Beispiel:

B3: 1.1.2007
B4: 31.5.2007

Je nach Anwendung kann es sich natürlich auch um mehr oder weniger Kriterien handeln. Wichtig ist nur, dass Sie einen Wert für jedes Kriterium in Ihre Tabelle eingetragen haben, bevor Sie mit den weiteren Schritten fortfahren.

· Klicken Sie in die linke obere Ecke des Bereiches, in dem die Ergebnisse der Abfragen erscheinen sollen und wählen Sie Daten-Externe Daten importieren-Neue Abfrage erstellen (Excel 2003 und 2002/XP), Daten-Externe Daten-Neue Abfrage erstellen (2000) oder Daten-Aus anderen Quellen-Von Microsoft Query (Excel 2007) an.

· Nach wenigen Augenblicken erscheint der Dialog "Datenquelle auswählen", in dem Sie den Eintrag "Microsoft Access-Datenbank" markieren und mit Ok bestätigen.

· Wechseln Sie in das Verzeichnis mit der gewünschten Access-Datenbank und wählen Sie die Datei per Doppelklick aus.

· Excel startet nun den so genannten "Query-Assistenten", der Ihnen alle Tabellen und Abfragen der Datenbank anzeigt. Markieren Sie die in Schritt 2 angelegte Abfrage und klicken Sie auf die oberste Schaltfläche rechts neben dem Listenfeld und bestätigen Sie mit Weiter.

· Die nächsten zwei Schritte des Assistenten können Sie jeweils mit Weiter überspringen, so dass am Ende der letzte Schritt des Assistenten angezeigt wird. Markieren Sie hier die Option Daten in Microsoft Query bearbeiten oder ansehen und klicken Sie auf Fertig stellen.

· An dieser Stelle kommt nun Microsoft Query ins Spiel, das mit Excel ausgeliefert wird und eine recht komfortable Oberfläche zur Abfrage unterschiedlichster Datenquellen bietet. In unserem Fall werden zunächst alle Datensätze der Abfrage angezeigt, weil Sie in Access noch keine Kriterien festgelegt hatten.

Diese Kriteriendefinition sowie die Verbindung der Kriterien mit Zellen in Ihrer Excel-Tabelle zeigen wir nächste Woche im zweiten und letzten Teil dieses Tipps. Am Ende werden Sie in der Lage sein, voll automatisch aktuelle Ergebnisse aus einer Access-Datenbank in Excel einzufügen, indem Sie einfach neue Kriterien in Ihre Tabelle eingeben.
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Daten aus Access können Sie mit wenig Aufwand auf unterschiedlichen Wegen direkt nach Excel übernehmen. In diesem zweiteiligen Tipp der Woche möchten wir Ihnen eine besonders interessante und flexible Möglichkeit vorstellen: wir zeigen, wie Sie Excel so konfigurieren, dass Sie die Kriterien für die Abfrage einfach direkt in das Arbeitsblatt eingeben können. Nach jeder Eingabe ruft Excel die aktuellen Informationen aus der Access-Datenbank ab und aktualisiert das Ergebnis direkt in der Tabelle. Nachdem wir in der letzten Ausgabe gezeigt haben, wie Sie die Abfrage in Microsoft Query anlegen, stellen wir nun im Folgenden eine Verbindung zwischen den gewünschten Tabellenzellen und den Kriterien her:

· Wenn Sie den Schritten aus dem ersten Teil gefolgt sond, befinden Sie sich an dieser Stelle in Microsoft Query. Wählen Sie hier das Menü Ansicht-Kriterien an.

· Zwischen Feldliste und Abfrage-Ergebnis erscheint daraufhin eine Tabelle, in der Sie Kriterien für die Abfrage festlegen können. Dabei wählen Sie zunächst in der Zeile Kriterienfeld das entsprechende Feld aus einer Liste aus und definieren dann in der Zeile Wert das eigentliche Kriterium. Für die Kriterien, die aus der Excel-Tabelle übernommen werden sollen, setzen Sie dabei einen Platzhalter in eckigen Klammern ein. In unserem Beispiel möchten Sie Umsatzzahlen für unterschiedliche Zeiträume auswerten und dabei jeweils ein Start- und ein Endedatum für den Auswertungszeitraum festlegen. Sie wählen dazu das Kriterienfeld aus (zum Beispiel "Bestelldatum") und geben dann in der Zeile Wert ein:

Zwischen [Startdatum] Und [Endedatum]
· Die Informationen "Startdatum" und "Endedatum" sollen in diesem Fall also aus der Excel-Tabelle übernommen werden. Microsoft Query interpretiert diese Informationen aber zunächst ganz allgemein als Abfrageparameter, wenn Sie an dieser Stelle das Menü Datei-Daten an Microsoft Excel zurückgeben aufrufen. Für jeden Platzhalter erscheint daher ein kleiner Dialog, den Sie jeweils einfach mit Ok bestätigen.

· Interessant wird es nun, wenn der Dialog Daten importieren (Excel 2007, 2003 und 2002/XP) bzw. Externe Daten an Excel zurückgeben (Excel 2000) erscheint. Auf den ersten Blick können Sie hier nur die Position bestimmen, an der das Abfrage-Ergebnis erscheinen soll, aber tatsächlich gibt es hier noch eine Schaltfläche mit der Bezeichnung Parameter (Excel 2003, 2002/XP und 2000), die Sie an dieser Stelle anklicken. Beim Einsatz von Excel 2007 müssen Sie zunächst auf Eigenschaften klicken und auf das Register "Definition" wechseln, bevor die Schaltfläche Parameter erscheint.

· Microsoft Query zeigt Ihnen nun die Namen der Parameter an, die Sie in Ihrer Abfrage definiert haben. Für jeden Parameter können Sie entscheiden, ob der zu verwendende Wert jeweils abgefragt, auf eine Konstante gesetzt oder aus einer Tabellenzelle übernommen werden soll. Wählen Sie für jeden Parameter die letzte Option und legen Sie in dem darunter liegenden Feld den Bezug zu der entsprechenden Zelle fest. Am einfachsten geht das, indem Sie zunächst in das Eingabefeld und dann direkt auf die gewünschte Zelle klicken. Query übernimmt dann automatisch den entsprechenden Bezug.

· Bevor Sie die Zuordnung der Parameter zu Tabellenzellen mit Ok bestätigen, schalten Sie noch das Kontrollkästchen Bei veränderten Zellwerten automatisch aktualisieren ein.

· Zu guter letzt bestimmen Sie noch den Bereich, in den das Abfrage-Ergebnis eingefügt werden soll und klicken dann auf Ok.

Microsoft Query liest nun die Inhalte der Zellen mit den Kriterien aus, setzt sie in die Abfrage ein, führt die Abfrage aus und fügt das Ergebnis dann nach wenigen Augenblicken direkt in Ihre Excel-Tabelle ein. Der Clou an der Sache ist die ständige Verknüpfung der Tabellenzellen mit der Abfrage. Möchten Sie also beispielsweise einen anderen Zeitrum auswerten, verändern Sie einfach die Kriterien in Ihrer Excel-Tabelle und die Tabelle aktualisiert sich voll automatisch.

Ihnen steht damit ein leistungsfähiges Hilfsmittel zur Verfügung, um Access-Daten flexibel und optimal angepasst auf Ihre Bedürfnisse nach Excel zu übernehmen. Für die Arbeit mit dieser Technik hier noch einige Tipps:

· Wenn die Access-Datenbank regelmäßig aktualisiert wird, bietet es sich an, die Excel-Tabelle automatisch nach dem Öffnen zunächst auf den neuesten Stand zu bringen. Klicken Sie in Excel 2003, 2002/XP und 2000 dazu mit der rechten Maustaste in die aktuelle Ergebnisliste und rufen Sie das Kontextmenü Datenbereichseigenschaften auf. Im nachfolgenden Dialog schalten Sie dann das Kontrollkästchen Aktualisieren beim Öffnen der Datei ein und bestätigen mit Ok. Beim Einsatz von Excel 2007 klicken Sie in die Daten, die Sie übernommen haben und wechseln in der Multifunktionsleiste auf "Entwurf". Öffnen Sie dann die Liste unter Externe Tabellendaten-Aktualisieren und klicken Sie auf Verbindungseigenschaften. Aktivieren Sie hier die Option Aktualisieren beim Öffnen der Datei und bestätigen Sie mit Ok.

· Möchten Sie die Zuordnung der Parameter zu den Zellen in Ihrer Tabelle nachträglich ändern, klicken Sie in Excel 2003, 2002/XP und 2000 mit der rechten Maustaste in die Ergebnisliste und rufen das Kontextmenü Parameter auf. Beim Einsatz von Excel 2007 klicken Sie in die Daten, die Sie übernommen haben und wechseln in der Multifunktionsleiste auf "Entwurf". Öffnen Sie dann die Liste unter Externe Tabellendaten-Aktualisieren und klicken Sie auf Verbindungseigenschaften. Wechseln Sie dann auf das register "Definition" und klicken Sie auf Parameter. Sie gelangen dann direkt in den oben beschriebenen Dialog, in dem Sie die Zuweisung vornehmen können.

· Wenn umfangreichere Änderungen der Abfrage vorgenommen werden sollen (zum Beispiele neue Spalten oder Kriterien), verwenden Sie das Kontextmenü Abfrage bearbeiten bzw. in Excel 2007 die entsprechende Schaltfläche in den Verbindungseigenschaften.

· Möchten Sie die Ergebnisse der Auswertung zu einem späteren Zeitpunkt festschreiben, so dass sie nicht mehr ständig aus der Datenbank aktualisiert werden, rufen Sie in Excel 2003, 2002/XP und 2000 den Dialog Datenbereichseigenschaften auf. Hier müssen Sie das Kontrollkästchen Abfragedefinition speichern deaktivieren und die nachfolgende Sicherheitsabfrage bestätigen. Beim Einsatz von Excel 2007 steht Ihnen für diesen Zweck auf dem Register "Entwurf" der Multifunktionsleiste der Punkt Excterne Tabellendaten-Verknüpfung aufgeben zur Verfügung. Sie sollten allerdings beachten, dass damit wirklich die komplette Abfrage verloren ist und eine erneute Verknüpfung nicht mehr möglich ist!
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